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[bookmark: _Toc52287530]Einsatzmöglichkeiten
Eine Produktionsstückliste ist eine formal strukturierte Liste der Komponenten, aus denen ein Produkt oder eine Baugruppe (ein Teil eines Produkts) besteht. Die Liste enthält die Objektnummer einer jeden Komponente, zusammen mit der Menge und der Mengeneinheit. Eine Komponente kann ein Rohstoff oder ein Halbfabrikat sein, das eine Baugruppe repräsentiert.
Sie wird in einer Materialbedarfsplanung verwendet, um den Materialbedarf zu berechnen, und in Transaktionen, wie zum Beispiel einem Fertigungsauftrag. Die Informationen sind spezifisch für eine Produktionsstätte (Werk).
[bookmark: unique_2][bookmark: _Toc52287531]Voraussetzungen
In diesem Abschnitt sind alle Voraussetzungen für den Test hinsichtlich System, Benutzer, Stammdaten, Organisationsdaten, sonstige Testdaten und Voraussetzungen zusammengefasst.
[bookmark: unique_3][bookmark: _Toc52287532]Systemzugriff
	System
	Details

	System
	Erreichbar über SAP Fiori Launchpad. Ihr Systemadministrator stellt Ihnen die URL für den Zugriff auf die verschiedenen Apps zur Verfügung, die Ihrer Rolle zugeordnet sind.


[bookmark: unique_4][bookmark: _Toc52287533]Rollen
Weisen Sie Ihren einzelnen Testbenutzern folgende Benutzerrollen zu. Alternativ können Sie, falls verfügbar, Benutzerrollen unter Verwendung der folgenden Bereiche mit Seiten und vordefinierten Apps für das SAP Fiori Launchpad anlegen und die Benutzerrollen zu Ihren individuellen Testbenutzern zuordnen.
Hinweis Diese Rollen oder Bereiche sind Beispiele, die von SAP bereitgestellt werden. Sie können sie als Vorlagen zum Anlegen Ihrer eigenen Rollen und Bereiche verwenden.
Weitere Informationen zu Benutzerrollen finden Sie unter Benutzern Benutzerrollen zuordnen im Administrationsleitfaden für die Implementierung von SAP S/4HANA mit SAP Best Practices.
	Name (Rolle)
	ID (Rolle)
	Beschreibung (Bereich)
	ID (Bereich)
	Anmelden

	Produktionsingenieur – diskrete Fertigung
	SAP_BR_PRODN_ENG_DISC
	Verfahrenstechnik – diskrete Fertigung
	SAP_BR_PRODN_ENG_DISC
	


[bookmark: unique_5][bookmark: _Toc52287534]Erforderliche Organisationseinheiten
Die Organisationsstruktur und die Stammdaten Ihres Unternehmens wurden bei der Aktivierung in Ihrem System erzeugt. Die Organisationsstruktur gibt den Aufbau Ihres Unternehmens wieder. Die Stammdaten stehen beispielsweise für Materialien, Kunden und Lieferanten, je nach betrieblichem Schwerpunkt Ihres Unternehmens.
Verwenden Sie beim Durchführen des Tests eigene Stammdaten oder folgende Beispieldaten:
[bookmark: unique_6][bookmark: _Toc52287535]Obligatorische und optionale Stammdaten
Stücklistendatensätze können auf andere Stammdaten verweisen. Die folgende Tabelle stellt eine Übersicht optionaler und obligatorischer Stammdatenobjekte für die Verwendung in einer Stückliste bereit.
	Stammdatenobjekt
	Verwendet im Datensegment
	Obligatorisch / optional
	Kommentare

	Material
	Geben Sie in den Bildern Anlegen Materialstückliste: Einstieg und Anlegen Materialstückliste: Positionsübersicht Allgemeines die <Materialnummer> in das Feld Material und Komponente ein.
	Obligatorisch
	Führen Sie folgende Stammdatenskripte als Voraussetzung für den Beginn der Prozessschritte aus:
Produktstamm vom Typ "Rohstoff" anlegen (BNR)
Produktstamm vom Typ "Halbfabrikat" anlegen (BNS)
Produktstamm vom Typ "Fertigerzeugnis" anlegen (BNT)
Produktstamm vom Typ "Handelsware" anlegen (BNF)
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In diesem Abschnitt werden einige Basisparameter erläutert, die das Verhalten eines Stammsatzes beeinflussen und zum Anlegen einer Stückliste immer erforderlich sind:
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Die Stücklistenverwendung legt fest, in welchem Bereich (z.B. Vertrieb oder Fertigung) eine Materialstückliste verwendet werden kann.
	Stücklistenverwendung
	Beschreibung

	1
	Fertigung

	5
	Vertrieb
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Dieser Umfangsbestandteil umfasst die verschiedenen Prozessschritte in der folgenden Tabelle:
Hinweis Wenn Ihr Systemadministrator Bereiche und Seiten auf dem SAP Fiori Launchpad aktiviert hat, enthält die Startseite nur die wesentlichen Apps, mit denen die typischen Aufgaben einer Benutzerrolle ausgeführt werden können.
Alle anderen Apps, die nicht auf der Startseite enthalten sind, finden Sie über die Suchleiste.
Wenn Sie die Startseite personalisieren und versteckte Apps hinzufügen möchten, wechseln Sie in Ihre Benutzerprofil und wählen Sie Einstellungen > App Finder.
	Prozessschritt
	Benutzerrolle
	Transaktion
	Erwartete Ergebnisse

	Änderungsnummer anlegen  [Seite ] 6
	Stücklistenbearbeiter
	Änderungsstammsatz anlegen(CC01)
	

	Produktionsstückliste anlegen  [Seite ] 8
	Produktionsingenieur – diskrete Fertigung
	Stückliste pflegen - Stücklisten anlegen, ändern und anzeigen(F1813)
	

	Verkaufsstückliste anlegen  [Seite ] 11
	Produktionsingenieur – diskrete Fertigung
	Stückliste pflegen - Stücklisten anlegen, ändern und anzeigen(F1813)
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In diesem Abschnitt werden die Testverfahren für den jeweiligen Prozessschritt beschrieben, der zum betreffenden Umfangsbestandteil gehört.
[bookmark: unique_10][bookmark: _Toc52287540]Änderungsnummer anlegen
Testverwaltung
Kundenprojekt: Füllen Sie die projektbezogenen Teile aus.

	Testfall-ID
	<X.XX>
	Testername
	
	Testdatum
	Geben Sie ein Testdatum ein.

	Benutzerrolle(n)
	

	Verantwortungsbereich
	<Geben Sie den Serviceanbieter, einen Kunden oder einen Serviceanbieter zusammen mit einem Kunden an.>
	Dauer
	Geben Sie eine Dauer ein.


Zweck
Der Änderungsstamm, der zur Stücklistenerstellung in den nächsten Schritten der Produktionsstückliste und Stückliste verwendet wird, wird angelegt.
Vorgehensweise
	Testschrittnummer
	Bezeichnung des Testschritts
	Anweisung
	Erwartetes Ergebnis
	Bestanden/Nicht bestanden/Anmerkung

	1
	Anmelden
	Melden Sie sich am SAP Fiori Launchpad als Stücklistenbearbeiter an.
	
	

	2
	SAP-Fiori-App aufrufen
	Öffnen Sie Änderungsstammsatz anlegen(CC01).
	
	

	3
	Änderungsnummer erfassen
	Geben Sie auf dem Bild Änderungsstamm anlegen: Einstieg folgende Daten ein, und wählen Sie Enter.
Änderungsnummer: <Geben Sie Ihre Änderungsnummer ein, z.B. CN001>
In den anderen Feldern behalten Sie die Standardwerte bei.
	
	

	4
	Änderungsstammdaten erfassen
	Geben Sie auf dem Bild Änderungsstamm anlegen: Änderungskopf die folgenden Daten ein, und wählen Sie Enter:
Feld neben Änderungsnummer: Änderungsstamm für Materialstückliste
Gültig ab: Heute
Status Änderungsnr: 01 Aktiv
	
	

	5
	Ankreuzfelder für Stückliste markieren
	Auf dem Bild Änderungsstamm anlegen: Objekttypen markieren Sie in der Tabelle Objekttypen in der Zeile Stückliste die folgenden Ankreuzfelder:
Aktiv
Objekt
ObjVGen
	
	

	6
	Sichern
	Wählen Sie Sichern.
	Der Änderungsstamm wird angelegt.
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Testverwaltung
Kundenprojekt: Füllen Sie die projektbezogenen Teile aus.

	Testfall-ID
	<X.XX>
	Testername
	
	Testdatum
	Geben Sie ein Testdatum ein.

	Benutzerrolle(n)
	

	Verantwortungsbereich
	<Geben Sie den Serviceanbieter, einen Kunden oder einen Serviceanbieter zusammen mit einem Kunden an.>
	Dauer
	Geben Sie eine Dauer ein.


Vorgehensweise
	Testschrittnummer
	Bezeichnung des Testschritts
	Anweisung
	Erwartetes Ergebnis
	Kommentare

	1
	Anmelden
	Melden Sie sich am SAP Fiori Launchpad als Produktionsingenieur – diskrete Fertigung an.
	Das SAP Fiori Launchpad wird angezeigt.
	

	2
	SAP-Fiori-App aufrufen
	Öffnen Sie Stückliste pflegen - Stücklisten anlegen, ändern und anzeigen(F1813).
	
	

	3
	Stückliste anlegen
	Wählen Sie Stückliste anlegen. Geben Sie auf dem Bild Stückliste anlegen die folgenden Daten ein, und wählen Sie OK.
Material: <Materialnummer des Halbfabrikats/Fertigerzeugnisses>
Änderungsnummer: <Ihre Änderungsnummer, die Sie im vorherigen Schritt angelegt haben>
Werk: <Ihr Werk>
Stücklistenverwendung: 1 (nur für Fertigung)
	
	

	4
	Komponentendaten hinzufügen
	Wählen Sie im Abschnitt Komponenten das Symbol Hinzufügen, um eine oder mehrere Komponenten hinzuzufügen.
Positionstyp Ptp: <L für Lagerposition>
Für die weitere Positionstypauswahl beachten Sie den vorherigen Schritt zum Anlegen der Konstruktionsstückliste.
Komponente: <Materialnummer, Rohstoff/Halbfabrikat>
Menge: <eine Menge>
	Die Komponentendaten werden hinzugefügt.
	

	5
	Nichtlager für Stücklisten-Positionstypen erfassen ('N')
	Wählen Sie im Abschnitt Komponenten das Symbol Hinzufügen, um eine oder mehrere Komponenten hinzuzufügen.
Positionstyp Ptp: <N für Nichtlagerposition>
Komponente: <Materialnummer, Rohstoff/Halbfabrikat>
Komponentenmenge: <eine Menge>
Wählen Sie Enter, um die Felder Komponente und Komponentenmengezu aktivieren.
Hinweis Dieser Positionstyp wird für Komponenten verwendet, die nicht auf Lager gehalten werden. Nichtlagerpositionen können mit oder ohne Stammdatensatz in die Stückliste eingegeben werden.
	Komponentendaten für Nichtlagerpositionen werden hinzugefügt.
	

	6
	Rohmaß für Stücklisten-Positionstypen erfassen ('R')
	Wählen Sie im Abschnitt Komponenten das Symbol Hinzufügen, um eine oder mehrere Komponenten hinzuzufügen.
Positionstyp Ptp: <R für Rohmaßposition>
Komponente: <Materialnummer, Rohstoff/Halbfabrikat>
Wählen Sie den Pfeil, um die Seite Details zu öffnen.
Nehmen Sie für Rohteildaten die erforderlichen Einträge vor.
Rohmaß 1: <Geben Sie die Abmessungen der Rohmaßpositionen ein>
Rohmaß 2: <Geben Sie die Abmessungen der Rohmaßpositionen ein>
Rohmaß 3: <Geben Sie die Abmessungen der Rohmaßpositionen ein>
Rohmaßeinheit: <Geben Sie die Maßeinheit für die Menge einer Rohmaßposition ein>
Formelschlüssel: <Geben Sie die Formel zur Berechnung der Rohmaßposition ein>
Anzahl der Rohteile: <eine Menge>
Rohteilmenge: <Eine für die Rohmaßpositionen berechnete Menge>
Wählen Sie Übernehmen.
Hinweis Mit diesem Positionstyp können Sie unterschiedlich große Abschnitte einer Komponente mit einem Material festlegen, z.B. die Größe eines Blechs, das für die Reparatur einer Beplankung erforderlich ist.
	Die Komponentendaten für Rohmaßpositionen werden hinzugefügt/berechnet.
	

	7
	Textposition für Stücklisten-Positionstypen erfassen ('T')
	Geben Sie für die neue Zeile der Nummer der Stücklistenposition die folgenden Daten (oder ähnliche Daten) ein:
Positionstyp: Textposition
In der Zeile Nummer der Stücklistenposition gehen Sie folgendermaßen vor.
Wählen Sie den Pfeil, um die Seite Details zu öffnen.
Auf dem Bild Stückliste pflegen - Objektdetail:
Komponentenmenge: 1
KompMengenEinheit: Stück
Positionstext: Dokumentation
Hinweis Wählen Sie die Registerkarte Status/Langtext zur Anzeige des Positionstext.
	Textdokumentdaten für Textpositionen werden hinzugefügt.
	

	8
	Kopf prüfen
	Im Abschnitt Kopfattribute können Sie die Daten prüfen und bei Bedarf ändern.
	
	

	9
	Daten sichern
	Sichern Sie Ihre Eingaben.
	Die Meldung Materialstückliste wurde gesichert wird angezeigt.
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Testverwaltung
Kundenprojekt: Füllen Sie die projektbezogenen Teile aus.

	Testfall-ID
	<X.XX>
	Testername
	
	Testdatum
	Geben Sie ein Testdatum ein.

	Benutzerrolle(n)
	

	Verantwortungsbereich
	<Geben Sie den Serviceanbieter, einen Kunden oder einen Serviceanbieter zusammen mit einem Kunden an.>
	Dauer
	Geben Sie eine Dauer ein.


Vorgehensweise
	Testschrittnummer
	Bezeichnung des Testschritts
	Anweisung
	Erwartetes Ergebnis
	Kommentare

	1
	Anmelden
	Melden Sie sich am SAP Fiori Launchpad als Produktionsingenieur – diskrete Fertigung an.
	Das SAP Fiori Launchpad wird angezeigt.
	

	2
	SAP-Fiori-App aufrufen
	Wählen Sie Stückliste pflegen - Stücklisten anlegen, ändern und anzeigen(F1813).
	
	

	3
	Stückliste anlegen
	Wählen Sie Stückliste anlegen. Geben Sie auf dem Bild Stückliste anlegen die folgenden Daten ein, und wählen Sie OK.
Material: <Stücklisten-Kopfmaterialnummer>, z.B. SDBOMERLAHD oder SDBOMLUMFHD
Werk: <Geben Sie Ihr Werk ein.>
Änderungsnummer: <Ihre Änderungsnummer, die Sie im vorherigen Schritt angelegt haben>
Stücklistenverwendung: 5
	
	

	4
	Komponentendaten hinzufügen
	Wählen Sie im Abschnitt Komponenten das Symbol Hinzufügen, um eine oder mehrere Komponenten hinzuzufügen.
Positionstyp Ptp: <L für Lagerposition>
Komponente: <Materialnummer, Handelsware>
Menge: <Menge>
	Die Komponentendaten werden hinzugefügt.
	

	5
	Kopf prüfen
	Im Abschnitt Kopfattribute können Sie die Daten prüfen und bei Bedarf ändern.
	
	

	6
	Daten sichern
	Sichern Sie Ihre Eingaben.
	Die Meldung "Materialstückliste wurde gesichert" wird angezeigt.
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	Stammdatenobjekt
	Verwendet im Datensegment
	Obligatorisch / optional
	Kommentare

	Arbeitsplan
	
	
	Um diese Aktivität durchführen zu können, führen Sie das Testskript Arbeitsplan anlegen (BNL) aus.




Typographic Conventions
	Type Style
	Description

	Example
	Words or characters quoted from the screen. These include field names, screen titles, pushbuttons labels, menu names, menu paths, and menu options.
Textual cross-references to other documents.

	Example
	Emphasized words or expressions.

	EXAMPLE
	Technical names of system objects. These include report names, program names, transaction codes, table names, and key concepts of a programming language when they are surrounded by body text, for example, SELECT and INCLUDE.

	Example
	Output on the screen. This includes file and directory names and their paths, messages, names of variables and parameters, source text, and names of installation, upgrade and database tools.

	Example
	Exact user entry. These are words or characters that you enter in the system exactly as they appear in the documentation.

	<Example>
	Variable user entry. Angle brackets indicate that you replace these words and characters with appropriate entries to make entries in the system.

	EXAMPLE
	Keys on the keyboard, for example, F2 or ENTER.
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